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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 22. 


(Nr, 4230.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 18. April 1855., betreffend den Tarif zur Erhebung 
einer Abgabe fuͤr Benutzung der Oderbruͤcke bei Brieg, welcher an die 
Stelle des bisherigen Tarifs treten ſoll. ; 


I, von Ihnen mittelft Berichts vom 28. März d. J. eingereichten neuen 
Tarif zur Erhebung einer Abgabe fuͤr Benutzung der Oderbruͤcke bei Brieg, 
im Regierungsbezirk Breslau, welcher an die Stelle des bisherigen Tarifs tre⸗ 
ten ſoll, habe Ich vollzogen und ſende Ihnen denſelben hierbei zur Publikation 
7 durch die Geſetz-Sammlung zuruͤck. f 

Potsdam, den 18. April 1855. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. a 


if; 


nach welchem die Abgabe für Benutzung der Oderbrücke bei 
Brieg zu erheben iſt. 


— 


E. wird entrichtet: 
A. Von Fuhrwerk, einſchließlich der Schlitten: 
I. zum Fortſchaffen von Perſonen, als: Extrapoſten, 
Kutſchen, Kabriolets u. ſ. w. für jedes Zugthier 1 Sgr. 
II. zum Fortſchaffen von Laſten: 5 
1) von beladenem, d. h. von ſolchem, worauf fich, 
außer deſſen Zubehoͤr und außer dem Futter 
fuͤr hoͤchſtens drei Tage, an anderen Gegen⸗ ie 
Jahrgang 1855. (Nr. 4230.) 59 ſtaͤnden 


Ausgegeben zu Berlin den 19. Juni 1855. 


* 
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ſtaͤnden mehr als zwei Zentner befinden, fuͤr 
jedes Zodt hier? In... „ 1 Sgr. 
2) von unbeladenem für jedes Zugthier....... 6 Pf. 
Dieſen letzteren Fuhrwerken werden dieje⸗ 
nigen gleich behandelt, welche, nachdem fuͤr 
dieſelben im beladenen Zuſtande Bruͤckgeld be⸗ 
zahlt worden iſt, aus der Stadt leer zuruͤck⸗ 
kehren, wenn ſich auch außer den zum Ge⸗ 
ſpann noͤthigen Leuten noch andere Perſonen 
darauf befinden. 
Ausnahmen: Von den gewoͤhnlichen kleinen 
Bauerwagen und Bauerſchlitten wird 
wenn fie beladen ſinʒ 6 Pf. 
wenn ſie unbeladen ſind 3 Pf. 
fuͤr jedes Zugthier entrichtet. - 


B. von unangeſpannten Thieren: 
1. Von jedem Pferde, Maulthiere oder Mauleſel, 


mit oder ohne Reiter oder Laſ 6 Pf. 
II. von jedem Stuͤck Rindvieh oder Efel........... 4 Pf. 
III. von jedem Fohlen, Kalb, Schaaf, Lamm, Schwein 
und feder Ziege er TE. DE a 1 Pf. 


C. Von den Fuhrwerken aller Art aus der Stadt Brieg, 
inſofern dieſelben nur zum Verkehre innerhalb des Weich⸗ 
bildes der Stadt dienen und benutzt werden, wenn ſie 
beladen ſind Ho ede t 8 6 Pf. 
Wenn ſie unbeladen ſind, wird kein Bruͤckgeld erhoben. J 


D. Von beladenen Schubkarren und Wagen aller Art, wenn 
ſie von Menſchen oder Hunden gezogen werden, mit Aus⸗ 
ee iderpage n. eihernd ai 2 Pf. 


Befreiungen. 


Bruͤckgeld wird nicht erhoben: 

1) von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Koͤniglichen 
Hauſes oder den Königlichen Geſtuͤten angehören; 

2) von Armeefuhrwerken und Fuhrwerken und Thieren, welche Militair auf 
dem Marſche bei ſich fuͤhrt; von Pferden, welche von Offizieren oder 
in deren Kategorie ſtehenden Militairbeamten im Dienſt und in Dienſt⸗ 
Uniform geritten werden; ingleichen von den unangeſpannten etatsmaͤßi⸗ 
gen Dienſtpferden der Offiziere, wenn dieſelben zu dienſtlichen Zwecken 
die Offiziere begleiten oder beſonders geführt werden, jedoch im letzteren 
Falle nur, ſofern die Fuͤhrer ſich durch die von der Regierung ausge⸗ 
ſtellte Marſchroute, oder durch die von der oberen Milktanbehörde er⸗ 
theilte Order gusweiſen; a 

; 3) von 


S 
* *. 
4 


= | 
3) von Fuhrwerken und Thieren, deren mit Freikarten verſehene öffentliche 


Beamte, oder Beamte der Stadt Brieg auf Dienſtreiſen innerhalb ihrer 
Geſchaͤftsbezirke, oder Pfarrer bei Amtsverrichtungen innerhalb ihrer Pa⸗ 
rochie ſich bedienen; | FEN 

4) von ordinairen Poſten, einfchließlich der Schnell, Kariol- und Reitpoſten, 
nebſt Beiwagen, ingleichen von öffentlichen Kurieren und Eſtafetten 
1 925 allen von Poſtbefoͤrderungen leer zuruͤckkehrenden Wagen und 

erden; 1 

5) von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren Transporte fuͤr unmittelbare 
Rechnung des Staats geſchehen, auf Vorzeigung von Freipaͤſſen; von 
Vorſpannfuhren auf der Hin⸗ und Ruͤckreiſe, wenn ſie ſich als ſolche 
durch die Beſcheinigung der Ortsbehoͤrde, ingleichen von Lieferungsfuhren, 
ebenfalls auf der Hin- und Ruͤckreiſe, wenn fie ſich als ſolche durch den 
Fuhrbefehl ausweiſen; 

6) von Feuerloͤſchungs⸗, Kreis- und Gemeine⸗Huͤlfsfuhren, von Armen⸗ 
und Arreſtantenfuhren; 5 7 

7) von Kirchen- und Leichenfuhren innerhalb der Parochie; : 

8) von Fuhrwerken, die Chauffeebaumaterialien anfahren, ſofern nicht durch 
die . des Handels und der Finanzen Ausnahmen angeordnet 

werden; ; 

9) von dem, von und nach der Weide oder Schwemme getriebenen Vieh 
der Einwohner der Stadt Brieg; f 

10) von den Fuhren, welche Ziegeln aus der Stadtziegelei, Sand und Lehm 
geladen haben; 

11) von den Schubkarren oder Handwagen, welche Einwohnern der Stadt 
Brieg gehoͤren. 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 


1) Die vorſtehenden Abgabenſaͤtze und Befreiungen kommen auch dann in 


Anwendung, wenn bei einer Hemmung des Verkehrs uͤber die Bruͤcke 


das Ueberſetzen über die Oder bei Brieg mittelſt einer Faͤhre bewirkt wird. | 
2) Behufs einer etwaigen Herabſetzung des Tarifs nach Maaßgabe der 
Verordnung vom 16. Juni 1838., die Kommunikations⸗Abgaben betref⸗ 


fend, wird eine Reviſion deſſelben von fuͤnf zu fuͤnf Jahren vorbehalten. 
\ 55% 
Potsdam, den 18, April 1855. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


(Fr. 4230—4231.) f 59* (Nr. 4231.) 
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(Nr, 423.) Privilegium wegen Ausgabe von 700,000 Thalern Prioritaͤts-Obligationen der 
Coͤln⸗Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 30. Mai 1855. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. x, 


Nachdem die in Folge des Vertrages wegen Uebernahme des Baues 
und der Verwaltung der Coͤln-Erefelder Eiſenbahn durch den Staat vom 
28. September und 5. Oktober 1853. (Geſetz-Sammlung fuͤr 1853. S. 
904. ff.), ſowie Unſerer Order vom 28. Dezember deſſelben Jahres (Geſetz⸗ 
Sammlung für 1854. S. 167.) beſtellte Kommiſſion für den Bau der be: 
zeichneten Bahn auf Grund der Beſchluͤſſe der am 11. Dezember v. J. ſtatt⸗ 
gefundenen Generalverſammlung der Coͤln-Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft, ſowie 
des Verwaltungsausſchuſſes der letzteren, darauf angetragen hat, daß das ur⸗ 
ſpruͤngliche Anlagekapital vermittelſt einer durch Prioritaͤts-Obligationen zum 
Betrage von 700,000 Thalern aufzunehmenden Anleihe, einſchließlich der im 
H. 4. der Statuten der Geſellſchaft vorbehaltenen Erweiterung des Aktien⸗ 
Kapitals, auf die Summe von zwei Millionen Thaler erhoͤht werde, wollen Wir 
Unſere landesherrliche Genehmigung zur Emiſſion von auf den Inhaber lau⸗ 
tenden Prioritaͤts⸗Obligationen im erwaͤhnten Betrage in Gemaͤßheit des F. 2. 
des Geſetzes vom 17. Juni 1833. durch gegenwaͤrtiges Privilegium unter nach⸗ 
folgenden Bedingungen ertheilen: 

e H. 


Der Betrag der zu emittirenden Prioritaͤts⸗Obligationen iſt ſieben hun⸗ 
dert tauſend Thaler. ö 


H. 2. 


Die Obligationen werden jede zum Betrage von Einhundert Thalern nach 
dem unter Litt. A. angeſchloſſenen Schema mit fortlaufenden Nummern von 
7 Eins bis fiebentaufend ſtempelfrei ausgefertigt und von den Mitgliedern der 
Kommiſſion für den Bau der Coͤln-Crefelder Eiſenbahn und Namens des 
Verwaltungsausſchuſſes der Coͤln⸗Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft von dem Vor⸗ 
ſitzenden, beziehungsweiſe deſſen Stellvertreter, ſowie von dem Rendanten der 
Hauptkaſſe der Geſellſchaft unterſchrieben; auf der Ruͤckſeite der Obligationen 
wird dieſes Privilegium abgedruckt. 
a H. 3. 
Die Prioritaͤts-Obligationen werden mit vier und einem halben Prozent 
jahrlich verzinſet, die Zinſen halbjaͤhrlich postnumerando vom 1. Juli und 
2. Januar ab bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft, ſowie bei denjenigen anderen 
Kaſſen und Bankiers, welche von der Verwaltung durch oͤffentliche Blätter 
bezeichnet werden, gegen Auslieferung der Zinskupons ausgezahlt. 
5 Zinskupons für die erſten fünf Jahre werden nach dem unter Litt. B. 
beigefügten Schema mit den Obligationen ausgegeben. Jeder Serie von Zins⸗ 
i, kupons wird eine Anweiſung zum Empfang der folgenden Serie beigegeben, 
SE und 


8 
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und erfolgt die Aushaͤndigung der letzteren an den Vorzeiger der bezuͤglichen 
Anweiſung. 5 
8 H. 4. 


Zinskupons, welche nicht binnen vier Jahren nach dem in denſelben ver⸗ 
merkten Verfalltermine eingelöft werden, find ungültig und zum Vortheil der 
Geſellſchaft verfallen. i 


H. 5. 


Die Prioritaͤts-Obligationen unterliegen der mit dem Jahre 1858. be⸗ 
ginnenden Amortiſation, wozu mindeſtens ein halbes Prozent von dem Geſammt⸗ 
betrage der auf Grund dieſes Privilegiums emittirten Obligationen nebſt den 
erſparten Zinſen der amortiſirten Obligationen verwendet wird. 

Die Nummern der alljaͤhrlich zur Tilgung kommenden Obligationen wer⸗ 
den durch Auslooſung beſtimmt; letztere erfolgt durch die mit der Verwaltung 
des Unternehmens beauftragte Direktion unter Zuziehung eines das Protokoll 
fuͤhrenden Notars im Juli jeden Jahres, zum erſten Male alſo im Juli 1858. 
Die ausgelooſten Nummern werden durch dreimalige Bekanntmachung in den 
H. 9. bezeichneten Blaͤttern veroͤffentlicht; die erſte Bekanntmachung muß min⸗ 
deſtens vier Wochen vor dem Zahlungstermine erfolgen. 

i Die Auszahlung des Nennwerths der ausgelooſten Obligationen geſchieht 
gegen deren Aushaͤndigung an die Inhaber bei den in der Bekanntmachung 
angegebenen Kaſſen oder Bankiers im Januar des nächfifolgenden Jahres. 

Die eingeloͤſten Obligationen werden in Gegenwart eines das Protokoll 
fuͤhrenden Notars verbrannt. N 

Der Direktion bleibt das Recht vorbehalten, unter Zuſtimmung des Ver⸗ 
waltungsausſchuſſes der Geſellſchaft und mit Genehmigung Unſeres Miniſters 
fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten ſowohl die Amortiſationsfonds 
zu verſtaͤrken, als auch ſaͤmmtliche Obligationen durch die unten bezeichneten 
öffentlichen Blätter mit ſechsmonatlicher Friſt zu kuͤndigen und durch Zahlung 
des Nennwerths einzuloͤſen. i N 

Die Kuͤndigung ſoll nicht vor dem Jahre 1858. geſchehen. Die Obli⸗ 
gationen, deren Einloͤſung im Wege der Kuͤndigung erfolgt, koͤnnen anderweit 
wieder ausgegeben werden. 5 

Mit dem Tage, an welchem die Ruͤckzahlung der ausgelooſten ſowie der 
gekuͤndigten Obligationen verfaͤllt, hoͤrt die Verzinſung derſelben auf. Bei der 
Empfangnahme der Ruͤckzahlung ſind diejenigen Zinskupons, welche ſpaͤter als 
an jenem Tage verfallen, einzuliefern; geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag 
der fehlenden Zinskupons an dem Kapital gekuͤrzt und zur Einloͤſung jener 
Kupons verwendet. 


H. 6. | 
Die Nummern der zur Ruͤckzahlung fälligen und nicht eingelöften Obli⸗ 
gationen werden in dem Zeitraum von zehn Jahren, von dem Faͤlligkeitstermine 
an gerechnet, jaͤhrlich einmal von der Direktion behufs der Empfangnahme 
der Zahlung oͤffentlich aufgerufen. — Die Obligationen, welche nicht innerhalb 
(Nr. 4231.) a eines 
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eines Jahres nach dem letzten öffentlichen Aufrufe zur Einloͤſung vorgezeigt 
werden, find werthlos und werden als ſolche von der Direktion demnaͤchſt of⸗ 
fentlich bekannt gemacht. Die Geſellſchaft hat wegen ſolcher Obligationen 
keine Verpflichtung mehr; doch kann deren gaͤnzliche oder theilweiſe Bezahlung 
vermoͤge eines Beſchluſſes der Direktion aus Billigkeitsruͤckſichten gewährt werden. 


H. 7. 


Angeblich verlorene oder vernichtete Obligationen, Zinskupons oder Ta⸗ 
lons werden nach den im F. 14. der Statuten der Coͤln-⸗Crefelder Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft enthaltenen Vorſchriften nach einem durch die Direktion erlaſſenen 
öffentlichen Aufgebote amortiſirt. g 


8 G. \ 
Zur Sicherung der Verzinſung und Tilgung der Prioritätsanleihe wird 
Folgendes beſtimmt: | 

a) die vorgeſchriebene Verzinſung und Tilgung der Obligationen geht der 
Zahlung von Dividenden an die Aftionaire der Geſellſchaft aus dem 
Reinertrage vor; 

bp) bis zur Tilgung der Obligationen duͤrfen Seitens der Geſellſchaft keine, 
zur Eisenbahn und zu den Bahnhöfen erforderlichen Grundſtuͤcke verkauft 
werden; dies bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und 
der Bahnhoͤfe befindlichen Grundſtuͤcke, auch nicht auf ſolche, welche in⸗ 
nerhalb der Bahnhoͤfe etwa an den Staat oder an die Gemeinden zur 
Errichtung von Poſt⸗, Telegraphen⸗ Polizei⸗ oder ſteuerlichen Einrichtun⸗ 
gen, oder welche zu Packhoͤfen oder Waarenniederlagen abgetreten wer⸗ 
den moͤchten; es 

c) die Geſellſchaft darf weder neue Darlehne aufnehmen, noch über den im 
H. 4. der Statuten vorbehaltenen Betrag hinaus neue Aktien kreiren, es 
ſei denn, daß fuͤr die, auf Grund des gegenwaͤrtigen Privilegiums zu 
med nde Obligationen das Vorzugsrecht ausdruͤcklich vorbehalten 
wuͤrde; sn 

d) zur Sicherheit der Inhaber der Obligationen für Kapital und Zinfen 
ift 5 geſammte bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen der Geſellſchaft 
verhaftet. N 


N 9. 
Die in dieſem Privilegium erwaͤhnten oͤffentlichen Bekanntmachungen 
muͤſſen in den Staats⸗Anzeiger, in die Berliner Voſſiſche, die Coͤlniſche und die 
Crefelder Zeitung eingeruͤckt werden. 
Wenn eines dieſer Blaͤtter eingeht, ſo genuͤgt die Bekanntmachung in 
den drei anderen bis zur anderweitigen, mit Genehmigung Unſeres Miniſters 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu treffenden Beſtimmung. 


Zur Urkunde dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privile⸗ 


gium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerem Königlichen Inſiegel 
N i aus⸗ 
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ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in An⸗ 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staates zu 
geben oder Rechten Dritter zu praͤfudiziren. 

Gegeben Sansſouei, den 30. Mai 1855. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
N. d. Heydt v. Bodelſchwingh. g 


A. 


Cöln⸗Crefelder Eiſenbahn⸗ Obligation 


über Einhundert Thaler. 
W 


Inhaber dieſer Obligation 9 hat einen Antheil von Ein⸗ 
hundert Thalern Preußiſch Kurant an der mit Allerhoͤchſter Genehmigung und 
nach den Beſtimmungen des umſtehenden Privilegiums gemachten Anleihe der 
Coͤln⸗Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft im Geſammtbetrage von 

700,000 Thalern. 

Die Zinſen mit vier und einem halben Prozent für das Jahr find ge⸗ 
gen die am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres faͤlligen halbjaͤhrigen Zins⸗ 
Kupons zu erheben. dee e eee e e 

Coͤln, den ten. e 


Königliche Kommiſſion für den Der Verwaltungs⸗Ausſchuß der 
Bau der Coöln⸗Crefelder Cöln⸗Crefelder Eiſenbahn⸗ 
Eiſenbahn. Geſellſchaft. ; 


Eingetragen im Optigationsbuche Der Rendant. 
Fol. i 


Mit dieſer Obligation ſind fuͤr den Zeitraum von fuͤnf Jahren, vom 
1. Juli 1855. ab, zehn halbjaͤhrliche Zinskupons „ 1. bis 10. nebſt Anwei⸗ 
ſung zur Empfangnahme der zweiten Serie von Zinskupons ausgegeben. 


— 
— 


(Ar. 4231.) B. 


= Mi = 


Zins⸗Kupon % 1. 
zur 


Cöln⸗Erefelder Eiſenbahn⸗Obligation 9 


Zwei Thaler ſieben Sgr. ſechs Pfg. Preußiſch Kurant hat Inhaber die⸗ 
ſes Yom mmm een ab zu Coͤln oder an den ſonſtigen, durch 
öffentliche Bekanntmachung bezeichneten, Zahlungsſtellen zu erheben. 


Coln, den 18. 


Königliche Kommiſſion für den Der Verwaltungs⸗Ausſchuß der 
Bau der Cöln⸗Crefelder Cöln⸗Crefelder Eiſenbahn⸗ 
Eiſenbahn. | Geſellſchaft. 
Ausgefertigt. 
(Unterſchrift eines Beamten.) 


Anmerkung. Dieſer Zinskupon wird ungültig, wenn er nicht binnen 
vier Jahren nach der Verfallzeit eingelöft wird. 


Talon. 


Inhaber empfaͤngt gegen dieſe Anweiſung am 2. Juli 18.. an den 
durch oͤffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen die zweite Serie der Zins⸗ 
Kupons zur Prioritaͤts⸗Obligation 9/9 


En denn 18. | 
Königliche Kommiſſion für den Der Verwaltungs⸗Ausſchuß der 


Bau der Cöln⸗Crefelder Cöln⸗Crefelder Eiſenbahn⸗ 
Eiſenbahn. OPteſellſchaft. 


Ausgefertigt. 


Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
5 (Rudolph Decker.) 


